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rita.schorpp@kas.de

Organisation 
Verena Holz
Telefon: 030/26996-3238
Telefax: 030/26996-3237
verena.holz@kas.de

Anmeldung
Bitte melden Sie sich mit der beiliegenden Karte  
verbindlich an. Sie erhalten keine schriftliche Bestätigung.
Fahrtkosten können nicht erstattet werden.
Die Konrad-Adenauer-Stiftung darf Sie über weiterführende 
Informationen zu dieser Veranstaltung per Mail kontaktieren.

Anfahrt
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln Bus Linie 100, 106, 187 oder 
200, Haltestelle Nordische Botschaften/Adenauer-Stiftung.
Die Akademie der Konrad-Adenauer-Stiftung verfügt über 
einen barrierefreien Zugang.
Bitte wenden Sie sich an uns, wenn wir Ihnen diesbezüglich
unsere Hilfe anbieten können.

www.kas.de

„Welch grOSSArtiger FOrtSchritt in 

der geSchichte dieSer beiden VölKer!“

50 JAhre deutSch-FrAnzöSiScher 

FreundSchAFtSVertrAg

MONTAg | 21. JANuAR 2013

17.00 – 18.30 uHR

DIeNSTAg | 22. JANuAR 2013

19.30 – 21.30 uHR
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Am 21. und 22. Januar 2013 präsentiert die Konrad-Adenauer-

Stiftung in der Akademie die Ausstellung

„de gAulle – AdenAuer: Wegbereiter  

deutSch-FrAnzöSiScher FreundSchAFt“

der Fondation Charles de gaulle und der Stiftung Bundes-

kanzler-Adenauer-Haus.

Diese Ausstellung hebt Folgendes hervor:

  eine deutsch-französische geschichte: Anhand der sich 

kreuzenden Lebenswege der beiden großen Staatsmänner  

reist der Besucher durch das 20. Jahrhundert.

  eine deutsch-französische Freundschaft: Die Ausstellung 

verbindet das erste private Treffen in Colombey-les-

deux-eglises am 14. September 1958 mit den Staats-

besuchen von Adenauer in Frankreich im Juli 1962 und 

von De gaulle in Deutschland im September 1962 und 

dem Élysée-Vertrag vom 22. Januar 1963.

Die Ausstellung trägt dazu bei, die geschichte und die  

Herausforderungen des „deutsch-französischen Paares“  

zu verstehen: Vom Willen zur Aussöhnung und zum gegen-

seitigen Verständnis von Bundeskanzler Konrad Adenauer 

und Staatspräsident Charles de gaulle bis zur heutigen  

alltäglichen Zusammenarbeit zwischen unseren beiden 

Ländern wird die besondere Beziehung zwischen Frankreich 

und Deutschland nachvollziehbar.  



Am 22. Januar 1963 unterzeichneten Konrad Adenauer und 

Charles de gaulle  den „Élysée-Vertrag“. Mit diesem Abkom-

men über die deutsch-französische Zusammenarbeit legten 

sie den grundstein für eine immer engere Kooperation der 

beiden einstigen „erbfeinde“ und Kriegsgegner. Die deut-

sche und die französische Regierung verpflichteten sich zu 

regelmäßigen Konsultationen in allen wichtigen Fragen der 

Außen-, Sicherheits-, Jugend- und Kulturpolitik sowie zu  

regelmäßigen Treffen auf Regierungsebene. Neu war die 

starke einbindung der Zivilgesellschaften, die zur gründung 

zahlreicher binationaler Institutionen führte. 

ein  Blick zurück soll die Leistungen der beiden großen 

Staatsmänner würdigen. ein Blick in die Zukunft soll die He-

rausforderungen und Chancen der Partnerschaft skizzieren. 

Die  deutsch-französischen Beziehungen als „Motor europas“ 

stehen dabei immer im Mittelpunkt. 

Wir laden Sie herzlich zu diesen beiden Veranstaltungen ein!

„Welch grOSSArtiger FOrtSchritt in 

der geSchichte dieSer beiden VölKer!“

50 JAhre deutSch-FrAnzöSiScher 

FreundSchAFtSVertrAg

dienStAg, 22. JAnuAr 2013

19.30 uhr eröffnung und begrüßung
 Andreas Kleine-Kraneburg
 Leiter der Akademie der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.

  „der deutsch-französische  
 Freundschaftsvertrag“

 Interview mit  
 Pierre Maillard
 1959 – 1964 Außenpolitischer Berater  
 von Präsident Charles de gaulle
 (Videobeitrag)

20.00 uhr „es waren unsere großväter“
 gespräch mit
 Konrad Adenauer und  
 Anne de laroullière

 Moderation:
 Joël-François dumont de Vries, Paris

20.45 uhr die deutsch-französischen beziehungen -
 ein Modellfall für europa

 Diskussion mit

   Michel Anfrol 
Vorsitzender der Freunde der  
Charles-de-gaulle-Stiftung, Paris

   Prof. Joachim bitterlich 
Botschafter a.D. 

   roland Freudenstein 
Head of Research 
Centre for european Studies, Brüssel

 Moderation:
 carl graf von hohenthal
 Brunswick group, Berlin

 Anschließend: empfang

 MOntAg, 21. JAnuAr 2013
 
17.00 uhr  begrüßung und eröffnung
 dr. hans-gert Pöttering MdeP
 Präsident des europäischen Parlaments a.D. 
 Vorsitzender der Konrad-Adenauer-Stiftung

17.15 uhr  „50 Jahre Élysée-Vertrag – Seine bedeutung  
 für die deutsch-französische Freundschaft“
 Jean-François copé
 Mitglied der Assemblée nationale
 Vorsitzender der union pour un mouvement  
 populaire (uMP)

17.45 uhr „die Verantwortung von Frankreich und  
 deutschland für die europäische union“
 Peter hintze Mdb
 Parlamentarischer Staatssekretär  
 Stv. Vorsitzender der europäischen Volkspartei (eVP)

 Anschließend: empfang


